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zur 
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über 

Lauris   
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Eigentum des Bildungszentrums am Universitätsklinik um Bonn  
Dieses Skript ist nur für den internen Gebrauch bes timmt.  Eine Vervielfältigung (jeglicher Art) ist n ur mit ausdrücklicher Genehmigung des Bildungszentr ums 
erlaubt. 

Skript zur 
Laboranforderung / Lauris 
im KAS 
i.A. Carl Roovers (B.A.) | KAS-Trainerteam  

VERSION 01.18
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1 
 

Was ist Lauris? 

 
Lauris ist ein System zur elektronischen Anforderung und Verwaltung von Laborbefun-

den. 

 

Mit Hilfe des sogenannten „Lauris Client“ werden von den anfordernden Stationen / Ab-

teilungen Aufträge generiert, die über das „Lauris Gateway“ zum „Swisslab-

Laborsystem“  des entsprechenden Labors (bei uns Zentrallabor, Gerinnungslabor und 

Blutbank) übermittelt werden. 

 

Lauris ist kein Laborsystem, sondern ein Laborinformations system, welches die Elekt-

ronische Laborbefundabfrage und Laboruntersuchungsanforderung von den Stationen 

und aus den Ambulanzen automatisiert. 

 

• Es dient der Automatisierung, der Optimierung und der Dokumentation aller La-

borprozesse 

• Es dient weiter der Unterstützung des Qualitätsmanagements im Laborbereich 

• Es ermöglicht den Zugriff und die Übermittlung von Labordaten in das KAS, so-

wie anderen spezifischen Partnersystemen (PDMS - Systeme) 
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2 
 

Wie gelange ich zur „Laboranforderung - Lauris“? 

  
Drei Wege sind gängig… 
 

1) Über die Stationsgrafik (für alle Bettenführende n Stationen) 

 

 
 
In der Stationsgrafik den gewünschten Patienten aussuchen und mit der rechten Maus-

taste anklicken… (siehe Screenshot).  Im Kontextfeld jetzt mit der linken Maustaste 

„Anforderung Labor – LAURIS “ anklicken.   
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3 
 

2) über die Patientenfunktionsstelle (Ambulanzen, F unktionsabteilungen) 

 

 
 
Stammdaten eingeben… unten den gewünschten Fall aussuchen und mit der rechten 

Maustaste anklicken… (siehe Screenshot).  Im Kontextfeld jetzt mit der linken Maustas-

te „Anforderung Labor – LAURIS “ anklicken.   
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4 
 

3) über den OP – Plan / Terminkalender 

 

 
 

Im OP - Plan / Terminkalender den gewünschten Patienten aussuchen und mit der 

rechten Maustaste anklicken… (siehe Screenshot).  Im Kontextfeld jetzt mit der linken 

Maustaste „Anforderung Labor – LAURIS “ anklicken.   
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5 
 

Nach anklicken des Reiters „Laboranforderung-Lauris “ mit der linken Maustaste er-

scheint folgende Maske… 

 

 
 
Hier wählen Sie das gewünschte Labor aus… 
 

� Zentrallabor  für alle „Biochemie-Anforderungen“ 

� Gerinnung/Transfusionsmedizin  für alle „Gerinnungsanforderungen“ und für 

die Bestellung von „Blut- und Blutprodukte, sowie die Blutgruppenbestimmungen“ 

 

Des Weiteren müssen Sie ggf. die passende Kostenstelle eintragen… 

 

 
 

Seite 8 von 42Gedruckt: 24.03.2021 08:46:14, Sonja Groß

un
te

rli
eg

t n
ic
ht

 d
em

 Ä
nd

er
un

gs
di
en

st

A
rb

ei
ts
ex

em
pl
ar



6 
 

NB:  In der Regel ist die passende Kostenstelle vorbelegt… (Siehe Eintrag).  Wenn 

nicht, sprechen Sie bitte mit einem Kostenstellenverantwortlichen ab welche Kos-

tenstelle benutzt werden soll und wählen diese dann entsprechend aus dem hin-

terlegten Katalog* aus.  (*Aufrufbar über den kleinen Pfeil am Ende des Eingabe-

feldes). 
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7 
 

Das Hauptmenü 

 
Nach Anklicken „Zentrallabor “ erscheint folgende Maske: 

 

 
 
Nach Anklicken „Gerinnung/Transfusionsmedizin “ erscheint folgende Maske: 
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8 
 

In diesen Masken sehen sie die Bereiche „Arbeitsplatz “ und „Verwaltung “ 

 

 
 
Auftrags-Erfassung [F6] 

Durch Anklicken dieses Symbols gelangt man zur Auft ragserfassung… 

(Welche Werte, zu welchem Zeitpunkt, Besonderheiten, Fragen…) 

 

Auftrags-Ablage [F7] 

Durch Anklicken dieses Symbols gelangt man zur Auft rags-Ablage… 

(hier werden alle Abteilungsaufträge – alphabetisch nach Nachname sortiert – zur Wei-

terbearbeitung abgelegt.  Sie können hieraus entnommen werden, geändert werden, 

oder auch noch gelöscht werden.  Hierüber erfolgt die Weiterleitung an das jeweilige 

Labor…) 

 

Befund-Ansicht [F8] 

Durch Anklicken dieses Symbols gelangt man zur Befu nd-Ansicht… 

(hier werden alle fertigen Laborprofile – chronologisch sortiert – angezeigt.  Zum be-

trachten eines fertigen Befundes, klicken Sie die gewünschte Zeile an... Der Befund 

wird Ihnen angezeigt…  Auch die Anzeige als „Kumulativbefund“ - siehe Screenshot - 

ist möglich, genauso wie das Ausdrucken der jeweiligen Befunde…) 
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9 
 

Transfusion [F10] 

Durch Anklicken dieses Symbols gelangt man zur Tran sfusion… 

(hier werden alle Aufträge – zur Rückverfolgung einer Transfusion – sowie die Blut-

gruppe angezeigt. …) 

 

Der Bereich „Verwaltung“ ist für den normalen KAS-U ser nicht relevant!  Er wird 

in diesem Skript nicht erläutert. 
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10 
 

Das Zentrallabor 

 
Hierüber können Sie alle Anforderungen stellen, welche bis jetzt über den Laborschein 

der „Biochemie“ gestellt haben… 

 

  Feld (oben links) 
 

  Feld (unten links)  
 

Hauptmenü: 

 

Über das Feld (oben links) wird Ihnen angezeigt wer zurzeit auf welchem Rechner an-

gemeldet ist, bzw. wer die Anforderung bearbeitet. 

 

Wechseln zu: 

 

Über das Feld (unten links) ist ein schneller Wechsel zwischen den einzelnen Menü-

punkten möglich. 
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11 
 

Arbeit unterbrechen: 

 

Lässt sich auch über die „Funktionstasten [Alt + F4] “ steuern… beendet das Pro-

gramm. 

 

Arbeitsplatz: 

 

 
 
Hier können Sie durch Anklicken des Reiters „Autrags-Erfassung [F6] “ eine Laboran-
forderung für den gewählten Patienten erstellen… 
 

 
 
Es erscheint folgende Maske  
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12 
 

Die vier wichtigsten Punkte… 

 
1 Patientendaten (wichtig zwecks Abgleich) 
 

 
 

2 Allgemeine-Vorlagen / Abteilungsvorlagen  

- Über das Formular „Anforderungsformular Zentrallabor “ erstellen Sie 

ein individuelles Laborprofil 

- Über die Abteilungsvorlagen können Sie auf standarisierte, vorbelegte La-

borprofile zugreifen 

 

 
 

3 Patientenetiketten drucken (bitte nicht verwenden!). 
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13 
 

4 Als Vorlage speichern (nur wenn ein erstelltes Profil als Vorlage gespeichert 

werden soll – bitte unbedingt vorher im Team absprechen) 
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14 
 

Nach anklicken „Anforderungsformular Zentrallabor “ erscheint folgende Maske: 
 

 

Seite 17 von 42Gedruckt: 24.03.2021 08:46:14, Sonja Groß

un
te

rli
eg

t n
ic
ht

 d
em

 Ä
nd

er
un

gs
di
en

st

A
rb

ei
ts
ex

em
pl
ar



15 
 

In dem hier roten markierten Bereich machen Sie allgemeine Angaben zu den Proben, 

wie z. B. Dringlichkeit , Abnahmedatum , etc. … 

 
z. B.: 
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16 
 

Diese Angaben werden dann, gemäß der getroffenen Auswahl, auf der rechten Seite 

(Auftrag ) angezeigt… 
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17 
 

Danach wählen Sie die gewünschten Laborparameter durch Anklicken der jeweils benö-

tigten Monovetten aus… 

 
z. B.: 
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18 
 

Auch diese Angaben werden dann, gemäß der getroffenen Auswahl, auf der rechten 

Seite (erteilter Auftrag) angezeigt… 

 

NB: Die Angaben der Laborparameter sind sortiert, gemäß den Anordnungen auf den 

alten Laboranforderungskarten (sortiert nach Probenmaterial)… 

 

Nachdem man den gewünschten Auftrag fertig gestellt hat, muss man ihn speichern! 

 

Anklicken: „In die Ablage speichern “…  
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19 
 

       ����        
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20 
 

Der Auftrag wird nun in der „Auftrags-Ablage “ gespeichert 
 
Es erscheint folgende Maske: 
 

 
 
Die Auftragsablage dient als Zwischenspeicher für alle angelegten Aufträge, für welche 

noch keine Etiketten gedruckt wurden 

 
1 Auftragsablage 

 
 

2 Der jeweilige Auftrag / die jeweiligen Aufträge 

 
 

3 Alle auswählen (ggf.) 

 
 

4 Etikettendruck 

  

 

Der Etikettendruck erfolgt entweder für die einzelnen Aufträge oder für alle Aufträge 

gleichzeitig (Button „alle Auswählen “) 
 

WICHTIG!!!  Immer den Auftrag anklicken, nicht den Patientennamen 
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21 
 

 

Durch Anklicken des Buttons „Etikettendruck “ werden alle erforderlichen Etiketten ge-

druckt und der Auftrag wird „digital“ an das Labor übermittelt!  

Solange die Etiketten noch nicht gedruckt wurden, steht der Status auf „offen “… 

Alle Aufträge können nun noch geändert, ergänzt oder gelöscht werden! 
 

 
 
Nach erstellen der Etiketten verschwinden die Aufträge aus der der Auftragsablage 

und sind nun mit dem Status „unterwegs “ im Auftragsmonitor zu verfolgen. 

 

 
 
Auch in diesem Stadium können die Aufträge noch geändert werden oder erneut 

Etiketten gedruckt werden (z. B. wenn Sie ein Ersatzetikett für das Bekleben einer 

Monovette benötigen).  Eine Löschung des Auftrages ist jedoch nicht mehr möglich! 
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22 
 

Bekleben der Monovetten 

 
Über Lauris werden, per Etikettendrucker (TSC-Drucker) alle Etiketten zum Bekle-

ben der jeweiligen Monovetten ausgedruckt… 

 

z. B.: Citrat - Röhrchen  
 

 
 
Der Barcode auf dem Etikett muss  längs auf die Monovette geklebt werden 
 

���� ���� ���� 
 

 
 
Wichtig!  Wie bei den HINZ-Karten auch!  Die Etiketten müssen immer den Monovetten 

passend zugeordnet werden! 

 
z. B.: 
 
Serum � braun 
EDTA  � rot  

 

Unterhalb des Barcodes kann das Etikett, je nach Anforderung, zusätzliche Informatio-

nen zum Transport enthalten.  Diese sollten unbedingt beachtet werden! 

z. B.: Probe kühlen  oder vor Licht schützen  
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23 
 

 
 
JEDE MONOVETTE MUSS MIT DEM PASSENDEN ETIKETT BESTÜ CKT WERDEN 

 
Folgende Materialien und Monovetten gibt es zurzeit im Zentrallabor 
 
01 Serum  braun  Serum-Monovette 
02 Liquor   blau  Liquor-Monovette 
03 NaFluorid  gelb  NatriumFluor-Monovette 
04 Citrat   grün  NatriumCitrat-Monovette 
05 EDTA   rot  EDTA-Monovette 
06 EDTA-Plasma rot  EDTA-Monovette 
07 Uqual   gelb  Urin-Monovette 
08 Uquant  gelb  Urin-Monovette 
15 SerumBio  braun  Serum Monovette 
16 EDTABio  rot  EDTA-Monovette 
17 UrinBio  gelb  Urin-Monovette 
18 AszBio1  braun  Aszites in Serum-Monovette 
19 AszBio5  rot  Aszites in EDTA-Monovette 
 
Monovetten die nicht korrekt beklebt sind, können n icht weiterverarbeitet werden. 
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24 
 

Häufig gemachte Fehler bei der Handhabe der Monovet ten 

Beispiel 1: 

 

Der Barcode wird schief aufgeklebt. 

� In diesem Fall können die Laborgeräte den Barcode nicht lesen. 

� Es kommt zu einem deutlichen Zeitverzug in der Ergebnisermittlung! 
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25 
 

Beispiel 2: 

 

Zu wenig Material. 

� Die abgenommende Menge Blut reicht nicht aus für eine Laborbestimmung 

� Keine Ergebnisermittlung möglich! 
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26 
 

Beispiel 3: 

 

Die Kolbenstange wurde nicht korrekt eingerastet.  

� Dies führt zum Ausfall der Geräte im Zentrallabor! 
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27 
 

Probenbearbeitung… 

 

Wenn die Probenröhrchen im Labor angekommen und „gescannt“ wurden, ändert sich, 

für Sie im Auftragsmonitor ersichtlich, der Status von „unterwegs “ auf „im Labor “ 

 

 
 
Cave:  Wenn der Auftrag im Labor angekommen ist, kann dieser von der anfordernden 

Person nicht mehr bearbeitet oder ergänzt werden.  Eventuelle Änderungen oder Nach-

forderungen müssen dann, telefonisch erfolgen. 

 

Die Laborergebnisse werden a) zu Orbis NICE  in die KG des Patienten geschickt b) 

weiterhin werden die Befunde, wie bis jetzt auch, per Netzdrucker, Faxgerät oder Boten 

auf die anfordernde Station geschickt. c) des Weiteren können die fertigen Ergebnisse 

auch über die „Befund-Ansicht“ abgefragt werden (siehe Seite 9 in diesem Script). 

 

Die Aufträge verschwinden erst dann aus der „Auftrags-Ablage“ wenn sie komplett ge-

messen und validiert wurden. 
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Vorwerte… 

 

 
 
Nach Auswahl eines gewünschten Laborprofils und dessen Einfügung unter „Auftrag“ 

lassen sich - bei bekannten Patienten (zu denen es bereits Laborbefunde gibt) - „Vor-

werte “ anzeigen! 

Dieses kann z. B. hilfreich sein bei der Auswahl bestimmter Parameter zur Verlaufskon-

trolle (rot hinterlegte Werte nochmals kontrollieren lassen)! 
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Das Erstellen von Vorlagen… 

 
Wenn häufig gleiche Anforderungsspektren / Profile angefordert werden, können diese 

in sogenannten „Vorlagen “ zusammengefasst werden (z. B. kleines Aufnahme Labor). 

 

Diese gespeicherten Vorlagen stehen dann in der Formularauswahl unter „Abteilungs - 

- Vorlagen“  zur Verfügung und ersparen Ihnen das ständige neue Erstellen von gleich-

artigen Profilen.  Bei der Anforderung mittels „Abteilungsvorlagen“ können diese jeder-

zeit durch zusätzliche Parameter ergänzt werden. 

 

Um eine Vorlage zu erstellen, werden zunächst alle gewünschten Parameter (Bestim-

mungen) ausgewählt.  Anschließend durch einen Klick auf die Schaltfläche „Als Vorla-

ge speichern “ gesichert! 

 

CAVE:  � Jeder „User“ kann solche Vorlagen erstellen! 

� Einmal erstellte Vorlagen können nur durch den „Anlageuser“ wie-

der gelöscht werden! 

 

Also:  Maß- und sinnvoller Umgang mit der Anlage neuer Vorlagen!!! 
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    ����     
 
In dem hier rechts gezeigtem Feld „Name der Vorlage “ soll der Vorlage nun einen sin-

nigen, intuitiven Namen gegeben werden. 

 

Das die Vorlage nun exklusiv für Ihre Abteilung erstellt wird, ist ebenfalls ersichtlich… 

(siehe Markierung im Beispiel „Vorlage für Abteilung 932015 “) 

 

Danach mit „OK“ bestätigen.  Die Vorlage erscheint nun in der Abteilungs-Vorlagen-

Übersicht Ihrer Station. 
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Das Löschen von Vorlagen… 

 

 
 

 
 
 

���� 

   ����     
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CAVE: Einmal erstellte Vorlagen können nur durch de n „Anlageuser“ wieder 

gelöscht werden! 

 
���� 

 

 
 
  ���� 
 

 
 
Resultat…  

 

„Elyte (TEST) “ ist aus der Auswahl „Abteilungs-Vorlagen “ verschwunden! 

(vergleiche Skriptseite 19) 
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Achtung! 

 
 

A C H T U N G 
  
In unregelmäßigen Abständen ändern sich schon mal die anzufordernden 
Laborparameter (oder deren Referenzwerte) im Anforderungsformular des 
Zentrallabors (wie bis jetzt auf den HINZ - Formularen / HINZ - Karten 
auch). 
 
Diese Änderungen werden nicht automatisch in den Vo rlagen über-
nommen 
 
Immer wenn das Zentrallabor solche Änderungen vornimmt, werden Sie 
darüber informiert!  Ihre Vorlagen müssen Sie dann dementsprechend an-
passen! 
 
 
 

A C H T U N G 
  
Das bekleben der Röhrchen gehört zu den vorbereiten den 
Maßnahmen! Um anschließende Verwechselungen auszu-
schließen, müssen die Röhrchen unbedingt 
VOR DER BLUTENTNAHME  
mit dem jeweils passenden Etikett beklebt werden. 
 
Auszug aus der „Verfahrensanweisung Präanalytik“ des Zentral-
labors am UKB (Erstellt am 29.08.2016): 
Es ist ZWINGEND erforderlich VOR JEDER BLUTENTNAHME  
eine Patientenidentifikation durchzuführen: 
 
Frage an den Patienten nach vollständigem Namen und  
Geburtsdatum! Sollte ein Patient nicht ansprechbar sein, 
müssen ggf. Hilfsmittel wie das ID-Armband des UKB zur 
Hilfe genommen werden.“ 
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Hinweise zur Laboranforderung im EDV-Ausfall 

Sollte bei einem Ausfall der IT / EDV die Laboranforderung mittels LAURIS nicht mög-

lich sein, hält das Labor für NOTFALL-Anforderungen  einen Anforderungsschein 1.99 

vor, mit dem lediglich Notfall-Parameter angefordert werden können. 

 

Voraussetzung für die Bearbeitung der Untersuchungsanforderungen im Zentrallabor ist 

das korrekte Ausfüllen des Anforderungsscheins und die eindeutige Probenidentifikation 

durch den Anforderer. 

Anforderungsschein für Notfall-Laboruntersuchungen im EDV-Ausfall  

  

 
 

Untersuchungen von 
Serum 
Na-Fluorid-Blut 
EDTA-Blut 
EDTA-Plasma 
Citrat-Blut 
Liquor 
Li-Heparin-Blut *  
Urin – qualitativ 
 
*Li-Heparin-Blut   
dieses Material wird im Zentrallabor 
nicht mehr verwendet, bitte  
Aufkleber EDTA-Blut und  
EDTA-Monovette  verwenden 

Beschriftung 

Im rechten oberen Feld sind folgende Angaben in leserlichen Druckbuchstaben zwin-

gend erforderlich: 

Patientendaten: Name, Vorname, Geb.-Datum, Fall-Nr., Geschlecht 

Einsenderdaten: Tel.-Nr., Stationsbezeichnung, Name des Anforderers, nach Möglich-

keit Kostenstellennummer 

Links oben tragen Sie bitte das Abnahmedatum und die Abnahmezeit ein. 

 

Untersuchungsanforderungen und Hinweise zur Plausibilität werden mittels weichem 

Bleistift in den entsprechenden Feldern markiert. Die Anforderungskarte bitte nicht kni-
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cken! Es können nur die aufgedruckten Parameter analysiert werden, weitere hand-

schriftliche Einträge sind sinnlos. 

Probenidentifikation 

Die Etiketten des Anforderungsformulars sind mit der Auftragsnummer des Formulars 

versehen und werden entsprechend der Anforderung in Längsrichtung  auf die ent-

sprechenden Probengefäße geklebt.  

 

cave:  

 

 
Nur so wird die  
Maschinenlesbarkeit  
und damit die 
eindeutige Probenidentifikation  
gewährleistet. 

  

Die richtig beklebte Probe ist somit eindeutig der Anforderung zuzuordnen.  

Gefäße (Laborröhrchen) ohne Aufkleber können / dürf en aus forensischen Grün-

den nicht bearbeitet werden! 
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Gerinnung 

 
Die Anforderungsprozedur für „Gerinnung “ erfolgt auf exakt dem gleichen Wege wie für 

die Anforderung „Zentrallabor “. 

 

Die fertigen Laborergebnisse werden Ihnen wie folgt übermittelt: 

 

• Per Drucker (in Papapierform) 

• Durch Einspielen in die (jeweils fachspezifische) KG des Patienten 

• Durch das patientenbezogene Aufrufen der Befundansicht in Lauris 
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Transfusionsmedizin 

 
Die Anforderungsprozedur für „Transfusionsmedizin “ erfolgt auf exakt die gleiche Art 

wie für die Anforderung „Zentrallabor “ und „Gerinnung “. 

 

Bis auf folgende Ausnahme… 

 

Bei einer Anforderung für die „Transfusionsmedizin“  wird (anders als 
bei den anderen Anforderungen) automatisch ein bere its komplett 
ausgefüllter „Probenbegleitbogen“ mit ausgedruckt. 

 
Dieser „Probenbegleitbogen“ muss durch das ärztlich e Personal 
händisch unterschrieben werden und zusammen mit der  Probe ins 
Labor geschickt werden! 

 

 

Die Rückmeldung über gegebene Blutprodukte erfolgt wie bisher (Begleitschein vom 

Arzt ausfüllen lassen und wieder an die Blutbank schicken…).   

 

Die fertigen Laborergebnisse werden Ihnen wie folgt übermittelt: 

• Per Drucker (in Papapierform) 

• Durch Einspielen in die (jeweils fachspezifische) KG des Patienten 

• Durch das patientenbezogene Aufrufen der Befundansicht in Lauris 
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Wo finde ich Unterstützung bei Problemen mit dem KA S? 

 
Montag bis Freitag (von 09:00 - 15:00 Uhr) steht Ihnen, bei Problemen zu Soft-  und 

Hardware, die Hotline der UK-IT zur Verfügung: 

 

�: 55555  
 
 
Alternativ können Sie der UK-IT Ihr anliegen auch per Email schicken:  

 

@: servicedesk@ukb.uni-bonn.de 
 
 
Montag bis Freitag (von 08:30 - 15:30 Uhr) können Sie sich, bei konkreten Fragen zu 

den Anwendungen im KAS, gerne im BIZ informieren und beraten lassen: 

 

�: 14442  
 
 
Angebote zur Schulung unter: 

 

http://www.ukb.uni-bonn.de/bildungszentrum 
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